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(54) Dosenöffner

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Dosenöff-
ner (1) zum Öffnen von Dosen (2), insbesondere von
Getränkedosen, mit einem Dosendeckel, wobei der Do-
senöffner ein Haltemittel (10) zum Aufnehmen und Hal-
ten der Dose, ein Ausschneidemittel (3) zum Ausschnei-

den zumindest eines Teils des Dosendeckels und ein
Antriebsmittel (4) zum Antreiben des Ausschneidemittels
aufweist. Erfindungsgemäss wirkt das Antriebsmittel (4)
mit einem Ausstossmittel (5) zum Ausstossen des aus-
geschnittenen Teils (2a) des Dosendeckels zusammen
bzw. ist mit diesem gekoppelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Dosenöff-
ner zum Öffnen von Dosen, insbesondere von Geträn-
kedosen, mit einem Dosendeckel.
[0002] Ein derartiger Dosenöffner ist z.B. aus der EP
2 028 155 A1 bekannt. Dieser bekannte Dosenöffner be-
sitzt ein Haltemittel zum Aufnehmen und Halten der Do-
se, ein Ausschneidemittel zum Ausschneiden zumindest
eines Teils des Dosendeckels und ein Antriebsmittel zum
Antreiben des Ausschneidemittels.
[0003] Beim Verwenden dieses bekannten Dosenöff-
ners zum Öffnen von Getränkedosen werden die ausge-
schnittenen Dosendeckel-Abschnitte mehr oder weniger
reproduzierbar in dem Ausschneidemittel aufgenom-
men. Nach mehreren Öffnungsvorgängen haben sich in
dem Ausschneidemittel mehrere ausgeschnittene Do-
sendeckel-Abschnitte angehäuft. Diese müssen von Zeit
zu Zeit aus dem Ausschneidemittel ausgestossen wer-
den, damit sich das Ausschneidemittel nicht zu sehr mit
Dosendeckel-Abschnitten füllt, was früher oder später
dazu führt, dass keine weiteren ausgeschnittenen Do-
sendeckel-Abschnitte mehr aufgenommen werden kön-
nen, so dass diese in die offene Getränkedose und in
das darin enthaltene Getränk fallen. Dieses unkontrol-
lierbare Verhalten der ausgeschnittenen Dosendeckel-
Abschnitte kann auch schon vorher auftreten, wenn sich
mehrere solcher Abschnitte in dem Ausschneidemittel
befinden, d.h. bevor das Ausschneidemittel mit Dosen-
deckel-Abschnitten überfüllt ist. Es empfielt sich daher
ein regelmässiges Entleeren des Ausschneidemittels.
Dies ist aber mühsam, umständlich und zeitraubend, weil
das angestrebte Öffnen von Getränkedosen "am laufen-
den Band" dazu immer wieder unterbrochen werden
muss.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
genannten Probleme des eingangs beschriebenen Do-
senöffners zu beseitigen.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe stellt die Erfindung
einen Dosenöffner zum Öffnen von Dosen, insbesondere
von Getränkedosen, mit einem Dosendeckel bereit, wo-
bei der Dosenöffner ein Haltemittel zum Aufnehmen und
Halten der Dose, ein Ausschneidemittel zum Ausschnei-
den zumindest eines Teils des Dosendeckels und ein
Antriebsmittel zum Antreiben des Ausschneidemittels
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebs-
mittel mit einem Ausstossmittel zum Ausstossen des
ausgeschnittenen Teils des Dosendeckels zusammen-
wirkt bzw. mit ihm gekoppelt ist.
[0006] Dadurch erreicht man, dass beim Öffnen jeder
Dose durch Ausschneiden eines Teils des Dosendeckels
oder des gesamten Dosendeckels der ausgeschnittene
Dosendeckel-Abschnitt sofort entfernt wird und nicht in
die geöffnete Getränkedose zurückfällt. Durch dieses au-
tomatische Entfernen des jeweils ausgeschnittenen Do-
sendeckel-Abschnitts erübrigen sich die bisher notwen-
digen Unterbrechungen des Öffnens von Getränkedosen
"am laufenden Band".

[0007] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
möglichkeiten der Erfindung ergeben sich aus den ab-
hängigen Ansprüchen 2 bis 15 sowie aus der Beschrei-
bung einer nicht einschränkend aufzufassenden Ausfüh-
rung der Erfindung anhand der Zeichnung, wobei

Fig. 1A eine Seitenansicht wesentlicher Elemente
einer Ausführung des erfindungsgemässen Dosen-
öffners zeigt;

Fig. 1 B eine Ansicht des Dosenöffners der Fig. 1A
entlang der Blickrichtung gemäss Pfeil A von unten
ist;

Fig. 2 eine Ansicht der Fig. 1A in vergrösserter Dar-
stellung ist, wobei eine erste Betreibsstellung (ge-
strichelte Linien) und eine zweite Betriebstellung
(durchgezogene Linien) dargestellt sind; und

Fig. 3 eine Ansicht der Fig. 1 B in vergrösserter Dar-
stellung ist, wobei eine erste Betreibsstellung (gross-
gestrichelt) und eine zweite Betriebstellung (klein-
gestrichelt) dargestellt sind.

[0008] In Fig. 1A und Fig. 2 ist eine Seitenansicht we-
sentlicher Elemente einer Ausführung des erfindungsge-
mässen Dosenöffners 1 gezeigt. Der Dosenöffner 1 ent-
hält einen Grundkörper 6, 7, der aus einem oberen
Grundkörperteil 6 und einem unteren Grundkörperteil 7
besteht, die über Schrauben 8 miteinander verbunden
sind. Der obere Grundkörperteil 6 enthält zwei zueinan-
der parallele Wände, in denen jeweils ein Drehlager 6a
ausgebildet ist, wovon in Fig. 1A nur eines gezeigt ist.
[0009] Ein Antriebsmittel in Form eine Hebels 4 ist über
zwei Lagerzapfen 4a des Hebels 4 an den beiden Drehla-
gern 6a drehbar gelagert. Der Hebel 4 besitzt eine ins-
besondere als Nockenfläche ausgebildete erste Berüh-
rungsfläche 4b, die durch eine erste Bewegung D1 des
Hebels 4 an die Oberseite einer Berührungsplatte 3c her-
anbewegt werden kann, die wiederum über eine Stange
3b mit einem Ausschneidemittel in Form eines zylinder-
förmigen Messers 3 mit einer Schneidkante 3a an seinem
unteren Ende starr verbunden ist. Der Hebel 4 besitzt
auch einen Fortsatz mit einer insbesondere als Nocken-
fläche ausgebildeten zweiten Berührungsfläche 4c, die
durch eine zweite Bewegung D2 des Hebels 4 an die
Unterseite der Berührungsplatte 3c heranbewegt werden
kann. Das zylinderförmige Messer 3 ist an seiner Stange
3b über ein elastisches Rückstellglied in Form von Fe-
dern, insbesondere Tellerfedern 9, mit dem oberen
Grundkörperteil 6 verbunden.
[0010] An dem unteren Grundkörperteil 7 ist das Aus-
schneidemittel in Form eines zylinderförmigen Messers
3, vertikal gleitend gelagert. Ausserdem ist an der Unter-
seite des Grundkörperteils 7 ein Haltemittel 10 in Form
von zwei Klemmbacken 10a und 10b gelagert, mit dem
eine Dose 2 an ihrem oberen Randfalz gehalten werden
kann. Desweiteren ist dem unteren Grundkörper 7 ein
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Ausstossmittel 5 in Form von drei Auswerferstiften 5a,
5b und 5c befestigt, mit dem ein von der Dose 2 ausge-
schnittener und im Innern des zylinderförmigen Messers
3 gehaltener Deckelausschnitt 2a aus dem Innernd des
Messers 3 ausgestossen werden kann.
[0011] Der Hebel 4 befindet sich zunächst in einer Ein-
bringung/Entnahme-Stellung P1 (Hebel 4 vertikal), in
welcher eine Dose 2 ohne das Messer 3 zu berühren in
den Dosenöffner 1 und in dessen Haltemittel 10 einge-
bracht und dann von diesem gehalten werden kann.
[0012] Wenn man den Hebel 4 gemäss der Bewegung
D1 in einer ersten Richtung gegen die Kraft der Tellerfe-
dern 9 aus dieser Position P1 (Hebel 4 vertikal, Hebel-
Umrisse gestrichelt gezeichnet) von oben nach unten be-
wegt, drückt die Berührungsfläche 4b von oben gegen
die Oberseite der Berührungsplatte 3c, wodurch über die
Stange 3b das zylinderförmige Messer 3 mit seiner
Schneidkante 3a gegen den oberen Deckelteil der Dose
2 gedrückt wird und dieser von der Schneidkante 3a des
zylinderförmigen Messers 3 ausgeschnitten wird, wobei
das Messer bis zu einer maximalen Stoss-Stellung P2
nach unten gedrückt wird. Das zylinderförmige Messer
3 ist so ausgebildet, dass sich dabei der ausgeschnittene
Deckelausschnitt 2a der Dose 2 im Innern des Messers
3 festklemmt.
[0013] Wenn man den Hebel 4 gemäss der Bewegung
D2 in einer zweiten Richtung aus dieser Position P2 (He-
bel 4 horizontal, Hebel-Umrisse als durchgezogene Linie
gezeichnet) von unten nach oben bewegt, drücken die
Tellerfedern 9 die Stange 3b und die Berührungsplatte
3c aus dieser Stellung P2 bis in die Ausgangsstellung
bzw. Einbringung/Entnahmestellung P1 (Hebel 4 verti-
kal) nach oben, in welcher die geöffnete Dose 2 ohne
das Messer 3 zu berühren von dem Haltemittel 10 gelöst
und dann aus dem Dösenöffner 1 entnommen werden
kann.
[0014] Wenn man den Hebel 4 nun gemäss der Be-
wegung D2 über die Einbringung/Entnahmestellung P1
(Hebel 4 vertikal) hinaus bewegt, gelangt der Hebel-Fort-
satz mit seiner insbesondere als Nockenfläche ausge-
bildeten zweiten Berührungsfläche 4c mit der Unterseite
der Berührungsplatte 3c in Berührung. Das zylinderför-
mige Messer 3 wird dann über seine Stange 3b gegen
die Kraft der Tellerfedern 9 nach oben gedrückt. Dabei
stösst der im Innern des zylinderförmigen Messers 3 fest-
geklemmte Deckelausschnitt 2a der mittlerweile aus dem
Dosenöffner 1 entnommenen Dose 2 gegen die drei nach
unten ragenden Auswerferstifte 5a, 5b und 5c, wodurch
der Deckelausschnitt 2a nach unten ausgestossen wird.
Der Dosenöffnungs-Zyklus ist damit beendet.
[0015] Das Messer 3 ist nun wieder bereit, um in einem
weiteren Dosenöffnungs-Zyklus eine weitere Dose 2 auf-
zuschneiden und dabei deren Deckelausschnitt 2a wie-
der aufzunehmen.
[0016] In Fig. 1 B und Fig. 3 ist eine Ansicht des Do-
senöffners 1 der Fig. 1A entlang der Blickrichtung ge-
mäss Pfeil A von gezeigt. Man erkennt ein Haltemittel 10
in Form von zwei Klemmbacken 10a und 10b, wovon der

eine links (10a) und der andere rechts (10b) an der Un-
terseite des unteren Grundkörperteils 7 (siehe Fig. 1A)
angeordnet ist. Die Klemmbacken 10a und 10b sind über
eine Drehachse 11a bzw. 11 b an dem unteren Grund-
körperteil 7 drehbar gelagert. Jeder der beiden Klemm-
backen 10a und 10b hat eine Klemmkante in Form eine
Kreislinienabschnitts, dessen Krümmungsradius dem
Krümmungsradius des Dosenfalz-Aussenrandes der
einzuklemmenden Dose 2 entspricht.
[0017] Die Klemmbacken 10a und 10b sind jeweils
über eine Feder 12a bzw. 12b mit der plattenförmigen
Unterseite des unteren Grundkörperteils 7 verbunden.
Hierzu sind die Federn 12a und 12b jeweils zwischen
einem Aufhängungsstift 7a bzw. 7b am Grundkörperteil
7 und einem Aufhängungsstift 13a am Klemmbacken 10a
bzw. einem Aufhängungsstift 13b am Klemmbacken 10b
eingespannt.
[0018] Die Klemmbacken 10a und 10b sind jeweils
über einen Gleitstift 14a bzw. über einen Gleitstift 14b in
einem Gleitlagersschlitz 8a bzw. in einem Gleitlager-
schlitz 8b gleitend gelagert. Die Gleitstifte 14a und 14b
sind mit den Klemmbacken 10a bzw. 10b starr verbun-
den, während die Gleitlagerschlitze 8a bzw. 8b in der
plattenartigen Unterseite des unteren Grundkörperteils
7 eingearbeitet sind.
[0019] Zum Einbringen einer Dose 2 in das Haltemittel
10 drückt man die Dose 2 mit ihrem Falz gegen die ab-
geschrägten Gleitflächen 15a und 15b des linken bzw.
rechten Klemmbackens 10a bzw. 10b. Die Klemmbak-
ken befinden sich zunächst in einer ersten geschlosse-
nen Stellung ohne Dose. Durch das Drücken des Dosen-
falzes gegen die angeschrägten Gleitflächen 15a und
15b werden die beiden Klemmbacken 10a und 10b um
ihre Drehachse 11a bzw. 11 b gedreht, wobei die jewei-
lige Feder 12a bzw. 12b gedehnt wird. Dabei gleiten die
Gleitstifte 14a und 14b in ihrem jeweiligen Geitlager-
schlitz 8a bzw. 8b in der plattenförmigen Unterseite des
unteren Grundkörperteils 7. Jeder der beiden Klemm-
backen 10a und 10b ist somit an zwei Punkten, nämlich
an seiner jeweiligen Drehachse 11a bzw. 11 b sowie an
seinem jeweiligen Gleitstift 14a bzw. 14b gegen eine ver-
tikale Verschiebung gelagert. Dies erhöht die Stabilität
der beiden Klemmbacken 10a und 10b gegenüber den
vertikalen Kräften, die beim Eindringen des Messers 3
in den Deckel der in den Klemmbacken 10a und 10b
eingespannten Dose 2 auftreten.
[0020] Da die beiden Klemmbacken 10a und 10b un-
terhalb der plattenförmigen Unterseite des unteren
Grundkörperteils 7 angeordnet sind, werden sie durch
Flüssigkeit, die beim Aufschneiden einer Dose 2 austre-
ten kann, weniger stark oder überhaupt nicht kontaktiert.
Dies verhindert ein Verkleben der Klemmbacken 10a und
10b beim Öffnen einer grossen Anzahl von Bierdosen
oder Limonadedosen.
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Patentansprüche

1. Dosenöffner (1) zum Öffnen von Dosen (2), insbe-
sondere von Getränkedosen, mit einem Dosendek-
kel, wobei der Dosenöffner ein Haltemittel (10) zum
Aufnehmen und Halten der Dose (2), ein Ausschnei-
demittel (3) zum Ausschneiden zumindest eines
Teils des Dosendeckels und ein Antriebsmittel (4)
zum Antreiben des Ausschneidemittels (3) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsmittel
(4) mit einem Ausstossmittel (5) zum Ausstossen
des ausgeschnittenen Teils (2a) des Dosendeckels
zusammenwirkt bzw. mit ihm gekoppelt ist.

2. Dosenöffner nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebsmittel (4) an einem
Grundkörper (6, 7) des Dosenöffners beweglich ge-
lagert und mit dem Ausschneidemittel (3) gekoppelt
ist, insbesondere mit dem Ausschneidemittel unmit-
telbar oder mittelbar in Berührung ist.

3. Dosenöffner nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Grundkörper (6, 7)
und dem Ausschneidemittel (3) ein elastisches
Rückstellglied (9) angeordnet ist.

4. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausschneidemit-
tel (3) in oder an dem Grundkörper (6, 7) gleitend
gelagert ist.

5. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Antriebsmittel (4)
in einer ersten Richtung (D1) bewegbar ist, um das
Ausschneidemittel (3) in einer Stossrichtung (S1) an
den Dosendeckel heranzubewegen und durch die-
sen hindurchzudrücken.

6. Dosenöffner nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Antriebsmittel in einer zur
ersten Richtung entgegengesetzten zweiten Rich-
tung (D2) bewegbar ist, um das Ausschneidemittel
(3) in einer zur Stossrichtung engegengesetzten
Rückholrichtung (S2) von dem Deckelbereich der
Dose weg zu bewegen.

7. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das elastische Rück-
stellglied (9) beim Bewegen des Antriebsmittels (3)
in der ersten Richtung (D1) eine Verformung in einer
ersten Richtung erfährt und beim Bewegen des An-
triebsmittels in der entgegengesetzten zweiten Rich-
tung (D2) eine Verformung in einer zweiten, zur er-
sten Richtung entgegengesetzten Richtung erfährt.

8. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 2 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausschneidemit-
tel (3) bezüglich des Dosenöffner-Grundkörpers ei-

ne Einbringung/Entnahme-Stellung einnehmen
kann, in welcher eine Dose, insbesondere ohne Be-
rührung des Ausschneidemittels, in das Haltemittel
eingebracht und von diesem entnommen werden
kann.

9. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausschneidemit-
tel (3) bezüglich des Dosenöffner-Grundkörpers ei-
ne maximale Stoss-Stellung einnehmen kann, in
welcher der Dosendeckel einer in dem Haltemittel
aufgenommenen Dose von dem Ausschneidemittel
durchstossen bzw. ausgeschnitten ist.

10. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausschneidemit-
tel (3) bezüglich des Dosenöffner-Grundkörpers ei-
ne maximale Rückhol-Stellung einnehmen kann, in
welcher der ausgeschnittene Teil des Dosendeckels
ausgestossen ist.

11. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschneide-
mittel (3) nach dem Ausschneiden zumindest eines
Teils des Dosendeckels den ausgeschnittenen Do-
sendeckel-Ausschnitt festhalten kann.

12. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausschneide-
mittel (3) einen Hohlraum zum Aufnehmen und Fest-
halten des ausgeschnittenen Dosendeckel-Aus-
schnitts mit einer Festhaltekraft aufweist.

13. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ausstossmit-
tel (5) mit dem Dosenöffner-Grundkörper festste-
hend verbunden ist.

14. Dosenöffner nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ausschneidemittel (3)
mit einem von ihm festgehaltenen Dosendeckel-
Ausschnitt bezüglich des Dosenöffner-Grundkör-
pers bewegt und gegen das Dosendeckel-Aus-
stossmittel (5) mit einer die Festhaltekraft des Aus-
schneidemittels übersteigenden Ausstosskraft in
Anschlag gebracht werden kann, um den Dosendek-
kel-Ausschnitt auszustossen.

15. Dosenöffner nach einem der Ansprüche 8 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Dosendeckel-
Ausschnitt durch Bewegen des Ausschneidemittels
(3) bezüglich des Dosenöffner-Grundkörpers von
der Einbringung/Entnahme-Stellung zu der maxima-
len Rückhol-Stellung ausgestossen werden kann.
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